Wir sind jung und alt. Gemeinsam – Download 5

Spiel Generationenbegegnung

Miteinander ins Gespräch kommen

Vielleicht braucht es keine weitere theoretische Auseinandersetzung, ob und wann Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Ältere und Hochbetagte zueinander finden.

Schließlich erleben wir alle das Miteinander oder die Trennung der Generationen in unserem Alltag. Nur ist es manchmal schwierig, die vielfältigen Gründe zu benennen, warum die Altersgruppen zueinanderkommen oder eben nicht.

Mit diesem Spiel können Sie eine Gruppe, beispielsweise den Kirchenvorstand oder eine Gemeindeversammlung oder die Mitdenker und Mitdenkerinnen einer Zukunftswerkstatt ganz praktisch ins Thema hineinführen und miteinander ins Gespräch bringen, wo Begegnungs- und Reibungsflächen zwischen den Generationen sein könnten.

Spielablauf

Ein/e Spielleiter/in bereitet die Rollenkarten (M 9) vor (ausdrucken und zuschneiden).

Die TN bekommen je eine Rollenkarte. Wenn es weniger TN als Rollenkarten gibt, achten Sie bitte auf eine ungefähre Mischung der Altersstufen. Nach einigen Minuten zum Einfinden in die Rolle, stellen sich die TN etwa 20 Schritte von der Mitte des Raumes entfernt – z. B. an den Wänden – auf.

Mit jeder Frage (M 10), die eine Person mit „Ja“ beantwortet, darf sie einen Schritt in die Mitte des Raumes gehen. Wenn Sie mit „Jein“ antwortet, einen kleinen Schritt. Bei „Nein“ bleibt die Person stehen. Die Spielleitung geht jeweils herum und fragt bei zwei Personen nach, warum sie sich nach vorne bewegt haben (oder eben nicht). Durch Nachfragen der Spielleitung sollen mit der Zeit die dargestellten Rollen erkennbar werden.
Am Ende des Spiels finden sich einige Spieler in der Mitte des Raumes. Das sind diejenigen, die gute Möglichkeiten haben, in Kontakt mit anderen Generationen zu kommen. Entweder sind sie da bereits eingebunden, oder aber sie wären ein Potenzial für Generationenbegegnungen.

Diejenigen, die weiter weg von der Mitte stehen, haben weniger unmittelbaren Zugang zu anderen Generationen. Entweder aufgrund ihrer körperlichen oder zeitlichen Einschränkungen, oder weil sie noch nicht mit gezielten Angeboten / Anfragen eingebunden wurden.

Reflexion und Weiterarbeit

Zunächst werden die Spielenden wieder aus ihrer „Rolle“ entlassen. Was war überraschend? Welche Erkenntnisse, Fragen… haben sich aufgetan?

Dann kann es Aufgabe der Gruppe sein, zu überlegen: Wo finden bei uns Jüngere und Ältere zusammen? Wo sind Schwierigkeiten? Welche Generation / Gruppe haben wir bisher wenig im Blick gehabt? Welche Angebote gehen an den Leuten vorbei, nach den Erfahrungen

aus dem Spiel und aus der Praxis? Gibt es neue, andere Ideen, um Generationenbegegnungen oder generationenübergreifendes Engagement zu ermöglichen?



